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Silii vll estett rnacht

Und nun, wenn alle Uhren schlagen,
So haben wir uns was zu sagen,
WasWW feff ierlich und hoffff nungsff voll
Die ernste Stunde weihen soll.

ZuZZ erst ein Prosit in dt ie Rundedd !
Ein helles, und aus frohff em MundMM edd !
Ward WW nicht erreicht ein jededd s ZiZZ el,
Wir leWW ben dodd ch, und dadd s ist viel.

NoNN ch einen Blick dedd m alten JahrJJ e,
Dann legt es auf de ie TotenbahrTT e!
Ein neues grünt im t vollen Saftff !
Ihm gelte unsre ganze KrKK aftff !

Wir WW fragff en nicht: WasWW wird es bringen?
Viel lieber wollen wir es zwingen,
Dass es mit uns nach vorne treibt,
NiNN cht rückwärts gkk eht, nicht stehen bleibt.

Nicht sNN chwächlich, was sie bringt, zu tragen,
Die ZeZZ it zut lenken, lasst uns wagen!
dann hat es weiter nicht Gefahr.e
In diesem Sinne: Prost NeNN ujahr!

Ludwdd ig ThomaTT



2

Bereits in der letzten Chorprobe 
vor den Weihnachtsferien 
konnte der Sinfonische Chor in 
das neue Werk schnuppern, das 
2024 erarbeitet wird: 
Die „Misa Criolla“ des argen-
tinischen Komponisten Ariel 
Ramírez.  
 
Diese „Kreolische Messe“ ent-
stand in den Jahren 1963 und 
1964, nachdem das Zweite Va-
tikanische Konzil erlaubt hatte, 
als Liturgiesprache der Heiligen 
Messe auch die jeweilige Lan-
dessprache zuzulassen. 
 
Ramirez gestaltete jeden der 
fünf liturgischen Teile der Mes-
se - Kyrie, Gloria, Credo, Sanc-
tus und Agnus Dei - mit einem 
anderen Rhythmus, der jeweils 
aus einer anderen Region Ar-
gentiniens stammt. Das macht 
das Werk sehr abwechslungs-
reich und interessant. 
Als Begleitinstrumente sind 
vom Komponisten Schlag-
zeug, Klavier und traditionelle 
Instrumente der Andenregion 
vorgesehen. 
 
Chorleiter Ferdinand Dehner 
stimmte die Sängerinnen und 
Sänger geschickt mit rhythmi-

schen Einsingübungen auf die 
südamerikanischen Klänge ein, 
sodass die Probe allen ein Lä-
cheln ins Gesicht zauberte und 
wir direkt im Anschluss zwei 
neue Mitglieder für den Sinfo-
nischen Chor verzeichnen 
konnten.  
 
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt für 
alle Chormitglieder, die pausiert 
haben, wieder einzusteigen. 
Auch neue Sängerinnen und 
Sänger sind jederzeit willkom-
men. Wir freuen uns auf Euren 
Probenbesuch ab dem 9. Januar, 
jeweils dienstags um 19.00 Uhr. 
 K.R.

 

Programm 2024 des Sinfonischen Chors 
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Was die Mannheimer Liederta-
fel in Kooperation mit dem Lo-
goChor Heidelberg in diesem 
Jahr besonders beschäftigt, ist 
der Klimawandel. Krönender 
Abschluss war ihr drittes ge-
meinsames Konzert „reconnec-
ted.machen“ in der St. Konrad-
kirche im Casterfeld.  
 
Maria Vischer (Konzeption, 
Dramaturgie, Schauspiel) und 
die erst zwölfjährige Schauspie-
lerin Carla Barragan nahmen zu 
Beginn des Konzerts Impulse, 
Erfahrungen und Ideen der vo-
rangegangenen Konzerte auf 
mit Auszügen aus „Portrait ei-
nes Planeten“ von Friedrich 
Dürrenmatt und Slampoetry. So 
mancher der über 200 Besucher 
war sicherlich mit einer beson-
deren Vorstellung zum Konzert 
gekommen. 
 
Die Hörer waren gespannt da-
rauf, wie die Chöre und Solis-
ten unter der musikalischen 
Leitung von Panajotis Ampartz-
akis die unterschiedlichen Par-
tien der Jahreszeiten von Joseph 
Haydn und Astor Piazzolla um-

setzen. Zusammen mit der 
Mannheimer Kammerphilhar-
monie und den drei großartigen 
Vokal-Solisten Johanna Beier 
(Sopran), Ferdinand Dehner 
(Tenor) und Nikolaus äfluck 
(Bariton) präsentierten die Chö-
re den Jahreslauf in Farben und 
Düften, Witterungen und Stim-
mungen in einer besonderen 
musikalischen Art. 
 
Neben dem „Sommer“ und dem 
„Herbst“ aus Haydns 
„Jahreszeiten“ wurden 
„Sommer“ und „Frühling“ aus 
den „Jahreszeiten von Buenos 
Aires“ von Astor Piazzolla prä-
sentiert - eine zeitgenössische 
Komposition, die die Themen 
noch einmal modern interpre-
tierte. 
 
Liedertafel und Logo-Chor - 
von keiner Genregrenze aufzu-
halten - haben dabei ganz eige-
ne, neue „Jahreszeiten“ kreiert: 
Der Frühling (Piazzolla) meis-
terhaft dargeboten von Solovio-
linistin Beatrice Spina und 
Streichorchester - steht ganz im 
Zeichen der Engel, sie sterben 

Mannheimer Morgen vom 24.10.2023 
Haydn, Piazzolla, Dürrematt 

Casterfeld: Liedertafel, LogoChor und Kammerphilharmonie mit 
„reconnected“ in St. Konrad 
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und erstehen wieder auf, der 
Sommer (Piazzolla/Haydn) er-
fährt Melancholie und Mystik. 
Der Herbst (Haydn) erfreut 
durch die Fülle der Ernte. 
 
Dieses Projekt nahm die faszi-
niert lauschenden Hörerinnen 
und Hörer mit auf eine musika-
lische Reise durch zwei Jahr-
hunderte und Hemisphären und 
eliminierte die Grenzen zwi-
schen Kontinenten, musikali-
schen Grenzen und Traditionen, 
ohne ihre Essenz zu kompro-
mittieren. Mit „reconnected. 
machen“ wurde das Publikum 
eingeladen, Haydns Virtuosen-
stück zu genießen und sich von 
argentinischer Sehnsucht und 
Leidenschaft ergreifen zu las-
sen.  
 
Gemeinsam mit dem Publikum 
begaben sich die musikalischen 
Akteure auf die Suche nach ei-

ner Antwort auf die Fragen: 
Wie können wir unser Leben 
mit dem Planeten in Einklang 
bringen? Wie werden wir hand-
lungsfähig? Was können wir 
machen? Ute Kabisch 
(Dramaturgie, Improvisation) 
forderte das Publikum auf, mit-
zusingen, sodass der Betonbau 
der Kirche zu einem einzigarti-
gen Klangkörper mutierte. 
 
Die Sensibilität, mit der die 
Musiker bei der Stückauswahl 
vorgegangen waren, sorgte da-
für, dass Piazzollas Tangos 
nicht als exotische Fremdkörper 
erschienen, sondern die Stim-
mung der barocken Sätze ver-
tieften. Meisterhaft in Szene 
gesetzt von Cora Hannen 
(Dramaturgie und Regie) und 
Yasin Wörheide (Bühnenbild 
und Licht). 
 

Sylvia Osthues 
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Panajotis Ampartzakis (v.l.) dirigiert, Johanna Beier (Sopran), Ferdinand 
Dehner (Tenor) und Nikolaus Fluck (Bariton) übernehmen Solo-Parts. 

Bild: Sylvia Osthues 

Hausverwaltung

Mietverwaltung

Vermarktung

Objektverwaltung

Immobilien-Consulting

IMMOBILIEN
MANAGEMENT SIEBER

HAUSVERWALTUNGEN &
IMMOBILIENCONSULTING

Büro Rhein-Neckar
Steinsbergstr. 22 | 74889 Sinsheim
Tel.  07261/94 50 13-0
Fax 07261/94 50 13-33

sieber@immo-sieber.de
www.immo-sieber.de
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Die gelungenen Aufführungen 
belohnten die enormen An-
strengungen, die alle Mitwir-
kenden im vergangenen Jahr 
auf sich genommen haben. 
 
Idee, Planung und Konzeption 
der „reconnected“-Konzertreihe 
lag hauptsächlich in den Hän-
den von Ferdinand Dehner, der 
in ständigem Austausch mit den  
Dramaturginnen Cora Hannen 
und Ute Kabisch sowie der 
Schauspielerin Rose Vischer 
das interdisziplinäre Format 
entwickelte. 
 
Über Wochen doppelte Chor-
proben (montags Tutti-Proben 
und dienstags Stimmproben) 
sowie intensive Probenwochen-
enden im März, Juli und Sep-
tember gewährleisteten, dass 
das musikalische Programm 
sicher einstudiert werden konn-
te. Viele Sängerinnen und Sän-
ger des Heidelberger Logo-
Chors besuchten zusätzlich die 
Chorproben in Mannheim und 
auch die Liedertäfler waren ein-
geladen, mittwochs an den 
Chorproben in Heidelberg teil-
zunehmen. 
 
Der Vorstand hatte eine enorme 

Ergänzungen aus der Sicht einer Chorsängerin 

Organisations- und Verwal-
tungsarbeit zu leisten. Eine de-
taillierte Kostenkalkulation, 
Sponsorensuche und Förderan-
träge ermöglichten die Finan-
zierung des Projekts. Zahlrei-
che Kooperations- und Organi-
sationstreffen fanden zusätzlich 
zu den regulären Vorstandssit-
zungen statt.  
 
Schließlich bedurfte es noch 
weiterer zahlreicher Helfer aus 
den Chören, die vor und nach 
den Probenwochenenden und 
Konzerten Instrumente, Schein-
werfer, Notenständer etc. trans-
portierten, Stühle stellten, Po-
deste auf- und wieder abbauten. 
Auch Mitglieder des Einstei-
gen!-Chors halfen bei der Be-
setzung der Abendkasse und 
Kircheneingänge. 
 
Nach den beiden erfolgreichen 
Konzerten im März und im Juli 
war das Konzert im Oktober 
der krönende Abschluss. Es war 
zugleich das erste Konzert, das 
Panajotis Ampartzakis als 
Chorleiter in der Mannheimer 
Liedertafel alleine verantworte-
te. Es gelang ihm, in relativ 
kurzer Zeit die noch fehlenden 
Teile aus den „Jahreszeiten“ 



mit den Chören in den gemein-
samen Montagsproben einzu-
studieren. Zusätzlich bereitete 
er die Mannheimer Kammer-
philharmonie auf Piazzollas 
„Jahreszeiten von Buenos 
Aires“ vor. 
 
Am Konzertwochenende strahl-
te Panajotis Ampartzakis trotz 
zahlreicher krankheitsbedingter 
Ausfälle von Chorsängerinnen 
und -sängern, die ihm Sorgen 
bereiteten,  eine ruhevolle 
Spannung aus, die sich auf die 
Mitwirkenden übertrug und 
ihnen Sicherheit gab. Sein en-
gagiertes, einfühlsames Dirigat 
und behutsame Klangregie 
führte zu einer harmonischen 
Einheit zwischen Chor, Orches-
ter und Solisten. 
 
Ferdinand Dehner, der das 
Sommerkonzert alleine geleitet 

hatte, trug diesmal mit seiner 
strahlenden Tenorstimme zum 
Gelingen des Konzerts bei. Ein 
Glücksfall, dass er für den ver-
hinderten Tenor-Solisten ein-
springen konnte.  
 
Bei der kurzfristig improvisier-
ten Nachfeier im Gemeindesaal 
äußerten sich beide Chorleiter 
erleichtert und glücklich über 
das gelungene Konzert, das 
vom Publikum mit lang anhal-
tendem stehendem Applaus ho-
noriert wurde. Sie lobten die 
Leistung des Chors und die 
Konzentration der Sängerinnen 
und Sänger.  
 
An dieser Stelle sei den Chor-
leitern und allen Mitwirkenden 
noch einmal herzlich für ihren 
Einsatz gedankt. 
 

K.R. 

7
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An diesem Sonntagnachmittag 
hatte unser 2. Vorsitzender Ma-
nuel Stein zum zweiten Lieder-
tafeltag ins Vereinshaus einge-
laden. Die Einladung warb mit 
möglichen Aktivitäten wie 
„Stöbern in der Vergangenheit 
(Archiv, Chronik, Notenbestän-
de), Aufräumen/Umräumen 
(Musikzimmer, Vorstandszim-
mer) und Raum für Ideen und 
Diskussionen, Kaffee und Ku-
chen“. 
 
Elf Liedertäfler:innen folgten  
der Einladung und fanden sich 
um 14.00 Uhr in den Vereins-
räumen ein, um sich auf Entde-
ckungsreise zu begeben.  
 
Im Notenzimmer waren hand-
schriftliche Noten des Hofka-
pellmeisters und Komponisten 
Ferdinand Langer zu bewun-
dern, der von 1876-1878 Diri-
gent der Liedertafel war. Lie-
derbücher für Männerchöre aus 
der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts wurden ausgesondert, 
um Platz für Neues zu schaffen. 
Melanie Astor baute schließlich 
ein bisher ungenutztes mehrstö-
ckiges Regal im Notenzimmer 
auf für die Noten von Carré 
Chanté.  

Im Vorstandszimmer und im 
Archiv wurde altes Büromateri-
al ausgemistet. In und auf den 
Archivschränken gab es u.a. 
Jahrzehnte alte Urkunden und 
Konzertplakate zu entdecken. 
 
Inzwischen lockte Kaffeeduft 
die Entdecker in die Küche, wo 
sie sich bei den leckeren mitge-
brachten Kuchen zu einer ge-
mütlichen Kaffeerunde zusam-
menfanden.   
 
Zum Schluss machte sich eine 
abenteuerlustige Expedition auf 
die Suche nach den vom Hof 
aus zugänglichen Räumen des 
Gewölbekellers. So klang der 
Liedertafeltag gegen 18.00 Uhr 
mit einem Hauch von Indiana 
Jones und Halloween aus. 
 

K.R. 

Liedertafeltag am 29.10.2023 

 
 Motiv Vereinshaus 
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Seinen ersten öffentlichen Auf-
tritt hatte der Einsteigen!-Chor 
am 04.11.2023. 
 
Auf Einladung des Chors 
„Neue Töne e.V.“ fand im Ge-
meindezentrum Neuhermsheim 
ein Liedernachmittag für/mit 
Jung und Alt statt. Beteiligt wa-
ren außerdem die Chorgemein-
schaft Armin aus Kronau,  der 
Frauenchor 1924 Mannheim-
Neckarau und ESPE (Erstes 
Seckenheimer Pop Ensemble).  
 
Die Veranstaltung war so gut 
besucht, dass noch Zusatzstühle 
gebraucht wurden. Zwischen 
den Auftritten der Chöre gab es 
Kaffee und Kuchen.  
 
Unter der Leitung von Viktoriia 
Khaievska sangen ca. 35 Sän-
ger:innen aus dem Einsteigen!-
Chor und dem Rushnyk-Chor 
vier Stücke mit ganz unter-
schiedlichem Charakter: 

„Libertango“ des argentini-
schen Komponisten Astor Piaz-
zolla, den Kanon „Singen“, 
„L‘autumno“ (Herbst) aus Vi-
valdis „Vier Jahreszeiten“ und 
„Ameno“, ein modernes Lied 
von Eric Lévi aus dem französi-
schen Musikprojekt Era. 
Viktoriias Sohn Darius unter-
stützte mit einem Rhythmus-
instrument. 
 
Es gab viel Applaus. Allen 
Chormitgliedern hat der Auftritt 
Spaß gemacht. Sie empfanden 
es als positiv, ein gemeinsames 
Ziel zu haben, und das Gemein-
schaftsgefühl wurde gestärkt. 
Für das nächste Jahr wurde der 
Chor wieder eingeladen und die 
Sängerinnen und Sänger wer-
den gerne wieder dabei sein. 
 

K.R. 

Auftritt in Neuhermsheim am 4. November 2023 
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Adventsfeier im Probensaal 

Am  Dienstag, den 5.12.2023 
fand seit vier Jahren wieder ei-
ne Adventsfeier im Probensaal 
unseres Vereinshauses statt. 
Eingeladen waren alle Chor-
gruppen sowie passive Mitglie-
der und Freunde, und sie alle 
kamen auch ab 18.00 Uhr in 
den mit Tannenzweigen, Weih-
nachtsdekoration und Teelich-
tern geschmückten Saal.   
 
Justus Voget begrüßte die Gäs-
te und führte durch das Pro-
gramm. Schwungvoll und mit-
reißend wie immer führte Fer-
dinand Dehner ein Einsingen 
durch und studierte zur Ein-
stimmung einen Adventsjodler 
ein.   
 
Das Junge Ensemble stellte sich 
um den Flügel auf und intonier-
te unter der Leitung von Pa-
najotis Ampartzakis „Shalom 
Aleichem“. Begleitet am Flügel 
von Ferdinand und Panajotis, 
sangen alle Anwesenden ge-
meinsam von ihren Plätzen aus  
„Tochter Zion“, den Advents-
jodler, “Es ist ein Ros‘ ent-
sprungen“, „Tollite hostias“, 
„Wie soll ich Dich empfangen“ 
und „O Heiland reiß die Him-
mel auf“. 

Damit das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kam, wurde gegen 
19.20 Uhr das Buffet eröffnet, 
das mit selbst gemachten herz-
haften und süßen Köstlichkei-
ten bestückt war. 
 
Derart gestärkt, konnte man 
sich dem weiteren Programm 
widmen. 
Gabriele Alter überraschte uns 
mit einem Lied, das Claire 
Waldoff im Berlin der Zwanzi-
gerjahre interpretierte: „Wegen 
Emil seine unanständige Lust“. 
Man merkte ihr die Spielfreude 
an, mit der sie sich in die 
selbstbewusste Ich-Erzählerin  
hineinversetzte.  
 
Einen starken Kontrast bildete 
Federica Colucci mit ihrer Gi-
tarre. Sie spielte die „Fantasia 
XIII“, die Francesco da Milano 
im 15. Jahrhundert ursprünglich 
für Laute komponiert hatte.  
 
Karin Rose las eine Geschichte 
von vier Adventskerzen vor, an 
deren Ende die Hoffnung siegt. 
Gertrud Tsalikis schloss sich 
mit dem „Kaschubischen Weih-
nachtslied“ von Werner Ber-
gengruen an, das überschwäng-
lich die Weihnachtsbräuche des 



westslawischen Volksstammes 
feiert. 
 
Heiter wurde es wieder mit ei-
nem Gedicht von James Krüss, 
das Justus Voget auswendig 
vortrug. „Das Königreich von 
Nirgendwo“ spielt mit Namen, 
die viel Konzentration erfor-
dern um dem Inhalt folgen zu 
können. Eine zweite Chance 
erhielten die Zuhörer, als 
Justus Voget das Gedicht noch-
mal als Lied sang. 
 
Den Abschluss des Programms 
machte Rosi Arnold mit einem 
Gedicht, das unser Mitglied 
Renate Achterberg 2014 ver-
fasst hatte. Es handelt von den 
Tücken der modernen Welt, 
mit denen der Weihnachtsmann 
zu kämpfen hat. 
 

Justus Voget überreichte den 
beiden Chorleitern je eine Fla-
sche Rotwein und dankte allen, 
die zum Gelingen der Advents-
feier beigetragen haben, sei es 
durch Auf- und Abbau der Ti-
sche, Schmücken des Saals, 
Beiträgen zum Buffet oder zum 
Programm und schließlich 
durch Geschirr spülen. 
 
Zu späterer Stunde gab das Jun-
ge Ensemble noch einen Vorge-
schmack auf seinen Auftritt auf 
dem Weihnachtsmarkt in der 
folgenden Woche. 
 
Allen hat die Adventsfeier gro-
ßen Spaß gemacht und nicht 
zuletzt gab sie Gelegenheit, sich 
Chorgruppen übergreifend ken-
nenzulernen und zu unterhalten. 

 
K.R. 
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vrbank.de

Singen macht glücklich, 

gesund und bringt Spaß.

Aus Überzeugung und bereits seit 
vielen Jahren unterstützen wir Kunst 
und Kultur in der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Morgen kann kommen.  
Wir machen den Weg frei.
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Einladung zum Offenen Chorsingen 
  
Wechselnde Chorleiter:innen animieren schwungvoll zum Singen 
jeweils freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr am 

  
19.01.,  16.02., 08.03., 12.04., 10.05. 

 
im Probensaal der Liedertafel (K 2, 31/32) 
Wenn du Lust hast mitzumachen, steig jederzeit ein und komm ein-
fach vorbei. Es ist kein Auftritt vorgesehen. 
  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Einladung zum Offenen Familiensingen 
  

im Probensaal der Liedertafel (K 2, 31/32) jeweils sonntags am 
  

14.01., 25.02., 17.03. 05.05. 
von 11.00 bis 11.45 Uhr 

 
Familien mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren sind dazu eingela-
den, bei bekannten Kinderliedern mitzusingen, mitzutanzen oder 
einfach nur zu lauschen. 
Wechselnde Musiker:innen unterstützen dabei mit Klavier oder Me-
lodieinstrumenten die Initiatorin Karolina Münch.  
  
Keine Anmeldung erforderlich, einfach vorbeikommen und mitsin-
gen! Bitte Krabbeldecke mitbringen.  
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Die Mannheimer Liedertafel trauert um ihr Ehrenmitglied 
 

Herrn Gerhard Kah , 
 
der am 14. November 2023 im Alter von 88 Jahren verstorben ist. 
 
Gerhard Kah wurde am 22.04.1990 anlässlich des Festakts 150 Jah-
re Mannheimer Liedertafel für „seine Verdienste um die Sängersa-
che“ zum Ehrenmitglied ernannt. Von 1998 - 2001 war er Kassen-
prüfer der Mannheimer Liedertafel. Nach Möglichkeit besuchte er 
unsere Konzerte und Veranstaltungen.  
 
Von frühester Jugend an war Gerhard Kah ein begeisterter Sänger 
und Vereinsmensch durch und durch. Er war 75 Jahre aktiv im GV 
Aurelia 1872 Mannheim, bekleidete verschiedene Vorstandsämter 
und war schließlich 50 Jahre Erster Vorsitzender. Zusätzlich enga-
gierte er sich in der Jugendarbeit des Kurpfälzer Sängerkreises 
Mannheim, des Badischen und des Deutschen Sängerbundes. 
Von 1983 - 1994 war er Vorsitzender  des heutigen Kurpfälzer 
Chorverbands, anschließend dessen Ehrenvorsitzender. Während 
dieser Zeit ergab sich auch ein engerer Kontakt mit der Mannhei-
mer Liedertafel durch die gute Zusammenarbeit mit unserer dama-
ligen 1. Vorsitzenden Karin Heinzelmann als seiner Stellvertreterin 
im Kurpfälzer Sängerkreis. 
 
Auf allen Ebenen stellte Gerhard Kah sein großes Organisationsta-
lent unter Beweis. Sein wertvolles ehrenamtliches Engagement für 
das Chorwesen führte zu zahlreichen Ehrungen und Würdigungen 
bis zur Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. 
 
Wir werden Gerhard Kah als einen pflicht- und verantwortungsbe-
wussten, energiegeladenen und rührigen Menschen in Erinnerung 
behalten, der stets ein offenes Ohr für die Anliegen der Vereine 
hatte. 
 
Den Hinterbliebenen gilt unsere herzliche Anteilnahme. 



Carré Chanté gestaltet Evensong 

Auf Einladung der Christus-
FriedenGemeinde gestaltete der 
Frauenkammerchor Carré 
Chanté am 10.12.2023 um 
18.00 Uhr den Evensong in der 
Christuskirche.  
 
Der Evensong ist ein musikali-
sches Abendlob, das ursprüng-
lich in der anglikanischen Kir-
che beheimatet ist. Wichtigstes 
Element ist der gemeinsame 
Psalmengesang, weitere Be-
standteile sind Chorlieder, Ge-
meindelieder sowie zwei Lob-
gesänge aus dem Neuen Testa-
ment. Eine Lesung, Fürbitten 
und Momente der Stille gehö-
ren ebenfalls dazu.  
 
Die sehr gut besuchte Christus-
kirche war stimmungsvoll nur 
von Kerzen erhellt. Nach dem 
Einzug zusammen mit  Pfarrer 
Andreas Weisbrod und den 
Lektorinnen stellte sich der 
Frauenkammerchor im Altar-
raum auf und sang das Kirchen-
lied „Die Nacht ist vorgedrun-
gen“ im Wechsel mit der Ge-
meinde. 
 
Die weiteren Musikstücke er-
klangen von der rechten Seiten-
empore, teilweise auf der Orgel 

begleitet von KMD Johannes 
Michel. 
 
Chorleiterin Janette Schmid 
hatte folgende Werke ausge-
sucht: für den Psalmengesang 
„Laudate pueri“ Op. 39,2 und 
„Veni Domine“ Op. 39,1 von 
Felix Mendelssohn Bartholdy. 
„Magnificat anima mea“ von 
Palestrina und  „Herr nun lässt 
du deinen Diener“ von Joseph 
Rheinberger repräsentierten die 
Lobgesänge.  Dazu kamen zwei 
Werke von zeitgenössischen 
Komponisten: „Evening Pra-
yer“ von Dominik Dieterle 
(*1989) und „In a dream“ von 
Jan Wilke (*1980). 
 
Durch das brillante einfühlsame 
Dirigat von Janette Schmid ent-
faltete der Chor einen differen-
zierten, raumfüllenden Klang. 
Der Evensong endete mit 
„Tochter Zion“, das von der 
ganzen Gemeinde gesungen 
wurde. Unter den Gottesdienst-
besuchern waren auch zahlrei-
che Liedertäfler:innen. Sie be-
glückwünschten Carré Chanté 
zu der gelungenen Einstim-
mung auf die Vorweihnachts-
zeit. 

K.R. 
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Am 12.12.2023 um 18.00 Uhr 
sang das Junge Ensemble der 
Mannheimer Liedertafel zum 
zweiten Mal nach dem erfolg-
reichen Nikolaus-Konzert 2022 
auf der Bühne des Weihnachts-
markts am Wasserturm. 
 
Unter der Leitung von Panajotis 
Ampartzakis und teilweise am 
E-Piano von Jan Skowron be-
gleitet, bot das Junge Ensemble 
eine Auswahl aus alten und mo-
dernen weihnachtlichen Kom-
positionen. 

Zu Beginn erklang aus aktuel-
lem Anlass „Shalom Aleichem“ 
in einem Arrangement von Gil 
Aldemá. Es folgten „Joy to the 
world“ von Georg Friedrich 
Händel nach dem Satz von 
Siegfried Singer, die sechsstim-
mige Motette „Machet die Tore 
weit“ von Andreas Hammer-
schmidt und „Es ist ein Ros‘ 
entsprungen“ nach dem Satz 
von Michael Praetorius.  
 
 

Auftritt auf dem Weihnachtsmarkt 
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Wunderschön und zart klangen 
„God so loved the world“ von 
Bob Chilcott und „Christmas 
Lullaby“ von John Rutter. Ju-
belnd beschlossen „Tollite hos-
tias“, der Schlusschor aus dem 
„Oratorio de Noël“ von Camille 
Saint-Saëns, und „Tochter Zi-
on“ von Händel das Konzert. 
 
Die zahlreichen Zuhörer:innen 
spendeten reichlich Applaus 

und erwirkten als Zugabe das 
Wiegenlied von John Rutter mit 
dem Refrain „Ave Maria“. 
 
Anschließend standen die Sän-
gerinnen und Sänger noch lange 
an Hannos Glühweinstand bei-
sammen, feierten ihren gelunge-
nen Auftritt und genossen ent-
spannt die Weihnachtsmarkt-
Atmosphäre. 

K.R. 
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MLT-Nachrichten 
 

 
Kartengrüße erreichten uns von … 
 
Marlene Wicker und Florian Riehm, die auf ihrer Reise nach Thai-
land einzigartige Erlebnisse hatten, viel gesehen und gelernt haben, 
köstliches Streetfood genossen und die traditionelle Musik Thai-
lands erlebt haben. 
 
 
Es bedankten sich … 
 
— Marlene Lutz für die Geburtstagswünsche 
 
 
Es spendeten … 
 
— Marlene Lutz        50.- € 
— Susanne Friz      100.- € 
 
Wir danken allen Spendern recht herzlich! 
 
 
Weihnachtsgrüße erreichten uns von … 
 
— Matthias Funk im Namen der Berliner Liedertafel 1884 e.V. 
— Heidelberger Liederkranz und Sängerkranz der Bäckerinnung 

Heidelberg 
— Kulturparkett Rhein-Neckar e.V. 
— Joseph-Haas-Gesellschaft e.V. und Wolfgang Haas 
— Druckerei Hentschel 
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Neue Mitglieder 
 
Im vierten Quartal 2023 durften wir als neue Mitglieder begrüßen: 

Im Jungen Ensemble 
 
Marian Richter 
 
Im Sinfonischen Chor 
 
Thomas Gelzhäuser 
Stephanie Rebsch 
Hanna Sand  

Im Einsteigen!-Chor 
 
Pauline Bürger 
Alla Chobanu 
Sofiia Demianova 
Peter Gerlach 
Rainer Holdenbein 
Anton Leontyev 
Juliya Lyubchenko 
Olga Österle 

 
Wir heißen alle neuen Mitglieder herzlich willkommen und wün-
schen viel Freude beim Singen. 
 

Ich singe wie der Vogel singt, 
der in den Zweigen wohnet; 
das Lied, das aus der Kehle dringt, 
ist Lohn, der reichlich lohnet. 

 

J. W. von Goethe: Der Sänger 
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Einzug der ersten Rate des Jahresbeitrags im März 
 

Der Jahresbeitrag von 60.- Euro im Jahr wird halbjährlich in zwei 
Raten à 30.- Euro fällig. 
 
Anfang März werden wir von allen Mitgliedern - sofern sie bei-
tragspflichtig sind - die erste Rate des Jahresbeitrags für 2023 von 
30,- Euro einziehen. Wir sind gesetzlich verpflichtet, dies in geeig-
neter Form rechtzeitig vorher anzukündigen. Außerdem müssen wir 
darauf hinweisen, dass eine solche Lastschrift innerhalb von acht 
Wochen ohne Angabe von Gründen bei der Bank rückgängig ge-
macht werden kann. 
Unsere Gläubiger-Identifikationsnummer: DE46MLT00000730414. 
Als Mandatsreferenz erscheint der Name des Mitgliedes (ohne 
Leerzeichen), beispielsweise CarusoEnrico. 
 
Die zweite Rate wird im Oktober eingezogen. Darüber werden wir 
Sie wieder rechtzeitig informieren.  
 
Wir danken allen, die unsere Mannheimer Liedertafel durch ihre 
Mitgliedschaft unterstützen. Wir wünschen uns und Ihnen, dass Sie 
möglichst lange auf vielfältige Weise am "Vereinsleben" teilhaben 
und unsere Konzerte genießen können. 
 

Der Vorstand 
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Die Chronik der ersten 30 Ver-
einsjahre enthält immer wieder 
Nachrichten, dass das Probe- 
und Vereinslokal gewechselt 
werden musste, zumeist, weil 
der sich rasch vergrößernde 
Verein aus seinen Nähten platz-
te und sich immer unangeneh-
mer werdender Raummangel 
bemerkbar machte. Als man 
schließlich im "Casino" in R 1, 
1 den ganzen 3. Stock gemietet 
hatte, scheint es immer wieder 
zu Unannehmlichkeiten aus 
dem Mietverhältnis gekommen 
zu sein, sodass mehr und mehr 
der Wunsch nach eigenen vier 
Wänden laut wurde. 
 
In einer außerordentlichen Ge-
neralversammlung am 19. Feb-
ruar 1873 wurde beschlossen, 
mehrere von Mitgliedern der 
Liedertafel ersteigerte Bauplät-
ze auf dem Gelände des 1872 
aufgelassenen ehemaligen ka-
tholischen Friedhofs in den 
heutigen Quadraten K 2/K 3 für 
den Verein zur Errichtung eines 
Sängerheimes zu erwerben. 
 
Zur Finanzierung der Gesamt-
baukosten von 131.000 Gulden 
(rund 225.000 Mark) wurde ein 

Im Archiv geblättert: Vor 150 Jahren 
Vereinshaus eingeweiht 

Baufonds aufgelegt und Anteil-
scheine zu je 4% über je 100 
Gulden ausgegeben. Innerhalb 
von 14 Tagen zeichneten 177 
Mitglieder und Freunde der 
Liedertafel Anteilscheine im 
Gesamtwert von 71.000 Gulden 
(119.700 Mark). 
 
Architekt Karl Huber legte die 
ersten Pläne vor zu einem zwei-
stöckigen Gesellschaftshaus 
und einem dreistöckigen Wohn-
haus an der Ecke Coehorn- und 
Karl-Straße, im Quadrat K 2. 
Das Gesellschaftshaus sollte 
nur Zwecken des Vereins die-
nen, ursprünglich waren keine 
Bewirtschaftung und Vermie-
tung für die Öffentlichkeit be-
absichtigt. Aus dem Mieterträg-
nis des Wohnhauses sowie des 
ersten Stocks des Vereinshau-
ses, ferner durch ein Magazin 
und geräumige Keller im Ver-
einshaus hoffte man eine hin-
längliche Verzinsung zu erzie-
len. 
 
Nach den endgültigen Plänen 
der Architekten Huber und Rie-
de führte die Bauunternehmung 
Gebrüder Trunzer die Arbeiten 
aus. Schon am 18. Oktober 
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1873 wurde Richtfest gefeiert, 
und ab Neujahr 1874 konnten 
die "Sonntags-Proben" im 
Saal des neuen, noch nicht 
ganz fertigen Sängerheims 
stattfinden. 
 
Am 10./11. Oktober 1874 wur-
de die Einweihung des Lieder-
tafel-Heims unter starker Teil-
nahme der Mannheimer Ein-
wohnerschaft gefeiert. Am 
Samstag, den 10. Oktober fand 
ein Festakt im großen Saal statt, 
und am Sonntag, den 11. Okto-

ber versammelte ein Festban-
kett die Spitzen der staatlichen 
und städtischen Behörden so-
wie die Vorstände der befreun-
deten Gesang- und anderen 
Vereine. Breits am 17./18. Ok-
tober 1874 fand die Hauptver-
sammlung des Badischen Sän-
gerbundes erstmals in Mann-
heim, im Saal des neuen lieder-
tafel-Heims statt. 
 
Auszug aus der Festschrift von 
2015 „175 Jahre Mannheimer Lie-
dertafel e.V.“ 

 Sascha Haarbach
  Dachdeckermeister
  Fachleiter Dach-, Wand-, Abdichtungstechnik

  Bruchsaler Str. 66 - Flachdachabdichtung
  68219 Mannheim - Dacheindeckung
  Tel: 0621-8995874 - Dachfenster
  info@haarbach-dach.de - Balkonsanierung
   - Bauspenglerei
   - Wärmeschutz
  www.haarbach-dach.de - Solaranlagen
   - Holzbau

Der Meister für Ihr Dach !

S.HAARBACH
B E D A C H U N G E N
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Kleine Musikkunde 
von Wilfried Hilgert 

rief „Brahms“ noch - zu spät. 
Welch „Haydn“-Spaß, als 
„Fischer“ ihn herausangelte. 
Doch wo „Hindemith“? Nach 
„Buxtehude“,  meinte 
„Mendelssohn“ „Franck“ und 
frei. Für eine „Goldmark“ und 
sieben „Kreutzer“ würde er so-
fort seine „Rössler“ einspannen 
- ein „Reger“ Kerl! 
 
Doch „Weill“ auch er schon 
„Von Einem“ „Egk“ zum ande-
ren schwankte, sollte sich kei-
ner auf so einen „Danzi“ einlas-
sen und lieber mit der „Hunmel 
Hummel“ reisen. Und wenn 
unterwegs nichts passiert ist, 
sind sie sicher gut angekom-
men. 
 
Entnommen aus dem MGV-
Report des MGV Worms-
Horchheim e.V. 

Als noch niemand an 
„Telemann“ und das Fernseh-
zeitalter dachte, soll „Mozart“ 
einmal, von „Beethoven“ ge-
kommen, im „Bruch“ am 
„Berg“ einen „Bernstein“ ge-
funden haben. Mein 
„Liebermann“, dachte er, wenn 
das keine „Händel“ gibt! 
 
Kaum dass in der Früh der 
„Hahn“ gekräht hatte, kam auch 
schon „Wolf“ mit seinem 
„Ferrari“ aus „Offenbach“, um 
auf dem „Schönberg“ einen 
„Strauß“ mit ihm auszufechten. 
 
Nur  mit „Liszt“ konnte er ei-
nen „Grieg“ verhindern. Er lud 
ihn ein in die „Villa-Lobos“ zu 
einem „Suppé“, stellte ihm ei-
nen „Chopin“ „Gershwin“ auf 
den Tisch und ließ die großen 
Handwerksmeister „Mahler“, 
„Schumann“, „Wagner“ und 
„Weber“ ihre Künste vorfüh-
ren. 
 
Nachdem es dabei wohl zu oft 
„Gluck“ gemacht hatte und der 
„Humperdinck“ leer war, stol-
perte „Mayerbeer“ über ein 
„Wagenseil“ und fiel in den 
„Bach“: „Falla“ nicht hinein!, 



26

Genesungswünsche gehen an all unsere             
kranken Liedertäfler! 

 
 

Der Schmerz verschenkt seine Heilkraft dort, 
wo wir sie nicht vermuten. 

Martin Heidegger 
    

 
 

Wir wünschen recht gute Besserung! 

 
Motiv Ginkgo biloba 
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A N M E L D U N G 
  

Ich wünsche aktives / passives Mitglied der Mannheimer Liedertafel e.V. zu werden.  

 
Zuname ……………………………………………………………………………….........…... 
  
Vorname ……………………………………………………………………………..........……. 
  
Geburtstag ……………….……………….……………….……………….………………….........…... 
 
Anschrift ……………………………………………………………………………….........….. 
  
……………………………………………………………………………………………........… 
  
Telefon ………………………………………………………………………………….......…..            
 
E-Mail ………………………………………………………………………………….......……. 
  
Ich wurde auf die Mannheimer Liedertafel aufmerksam durch  
 
………………………………………………………………………………………………..….. 
  

 Ich habe die Datenschutzerklärung der Mannheimer Liedertafel e.V. (Homepage, 
Aushang in den Vereinsräumen) zur Kenntnis genommen und stimme der Speiche-
rung meiner Daten zu. 
INFO: Ohne Ihre Zustimmung kann der Verein Sie leider nicht als Mitglied aufneh-
men, da ohne Ihre persönlichen Daten der Vereinszweck nicht erfüllt werden kann. 
Sie können jedoch einzelnen Teilen der Speicherung widersprechen. Näheres hierzu 
finden Sie in der Datenschutzerklärung.   
 
Datum …………………...   Unterschrift ……………………………………………….......…   

  beitragsfrei 
(bitte geeigneten Nachweis, z.B. Studentenausweis, jährlich beim Vorstand einreichen)

Chorgruppe ……………………………………………………………………………….........
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SEPA - Lastschriftmandat 

  
Kontoinhaber .…………………………………………………………………………........ 
  
Geldinstitut .…………………………………………………………...…………….…....… 
  

IBAN ……………………………………………………………………………………....… 
  

BIC .............................................................................................................................. 
 
Hiermit ermächtige ich die Mannheimer Liedertafel e.V. 1840, K2, 31/32, 68159 
Mannheim, (Gläubiger-ID DE46MLT00000730424) widerruflich, meine jährlichen 
Mitgliedsbeiträge von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich wei-
se ich mein Kreditinstitut an, die von der Mannheimer Liedertafel auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Meine Mandatsreferenz besteht aus meinem 
Nach- und Vornamen, die ohne Leerzeichen aneinander geschrieben werden. 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
Ort, Datum …………………………………………………………………………….....… 
 
 
Unterschrift ................................................................................................................ 



 Herausgeber:  „Mannheimer Liedertafel e.V.’’
     68159 Mannheim, K 2, 31 - 32

 Redaktion:    Karin Rose,
     Telefon (0621) 4371 6463
     archiv@mannheimer-liedertafel.de

 Erscheint alle 3 Monate

 Verkaufspreis ist durch Mitgliedsbeitrag abgegolten.

 

 http://www.mannheimer-liedertafel.de

________________________________________________________________________

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet.

________________________________________________________________________

Druck: Hentschel GmbH, Telefon (06 21) 2 18 76

 Probentermine:

 Junges Ensemble:   montags  19.30 bis 21.30 Uhr
 Sinfonischer Chor:   dienstags  19.00 bis 21.15 Uhr
 Einsteigen!-Chor:   donnerstags 18.30 bis 20.00 Uhr

Kontakt Junges Ensemble:
juens@mannheimer-liedertafel.de

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
unsere Inserenten!




